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Steber hebelfpalter
(is roütbe ein 14tägtgcr Scbjejjïutê

bev Stttttlcrie am Senere abgehalten.

Sort ift es? fetjt fjodj, bief ©cljneé, ©e»

bttge, alfo Uuntögfidjfctt, 53ferbe ju
gebtaudjen. Sic ^uftruftoren bet 2lr--

tilfcrie Ijaben Sjeredjttgung, 2 53ferbe

unb 1 93ebientcr 51t fjaften.
Sie Slnfragc au baë Oberfttegê»

fommiffatiat biefer .Herren ging baljiu,
ifjnen ju erlauben, itjren 93ebienten

nub ifjre 2 93fcrbe an ifjrem Somijtl
ju belaffeh, ba fie fie ja bod) ant (ic

nere im Januar nidjt braudjen fön

nen, unb iljnen bafür für ifjre ber*

fönlidje SSebictutng bic gr. 0.60 pro
Sag ju fdjenfen, bic jcbcr ^nftruïtor,
ber ju îcinem eigenen SBebtenten bc»

rcdjtigt tft, fjiefür beut Staat im Sienft
jafjfcn mufj.

Sie Slntroort roar n c i tt fic tjaben

eigene 33ebientc uub bic golge: §in=
unb Siitdtranëport bon 2 Sßferben unb

einem 3?cbientcn für einen Dberft unb

jroei SJÎajorc.
SBeldje Soften cin foldjer 33afjn=

transport bem Staat madjt, fönneu

Sie fidj benfen, roofjl au bic 500 gr.
ftatt 3 X 0.60 in 14 Sagen 25.20.

Sic cffcf'ttben Stuëfagcn beë Staate?

finb faillit (uugcfätjr 6eredjnet) roofjl

auf 475 granfen gefommen, nur um
beut Sßaragrapljen SRedjt jn geben, bu

*
©pruc&e

© e lo 0 Ij n tj c i t.

Qc§ fei audj immer, toaê cë fei:
Scgt täglidj bir bein .'putjn ein golbttcë (Si

Saë ift bas Äläattdje:
Teilt golb'ncë (Si toirb baë 2fflt6gftdje.

Sß 0 1 1 1 1 1 unb d Ij a t a f 1 c r

Tic polttif berbirbt beu Efjaraltct ."
©in falfdjcr Sprud) tt. ein abgefäjmadtet;
SBo freilidj bte Erjatattere nidjt erbt,

ft\t balb bic Sßolitif audj fdjledjt.

S 0 p p e I f p i c I
SBaë junger SBelt gefällt unb ftetë gefiel?

Tes gros touubcrfameë Soppclfpieï!
Tod) ift uub bleibt bie Sieb' ein SRofen

ftraudj
So oiele Stofen, fo biel Sornen aud).

SSetfdjiebenc 3t e dj u u n g

3fn ber fleinen SDÎenfdjenredjnung

3ätjlen Waas uttb Sau?

3« bev großen SBeltenredjnuttg

©leidjt fidj altes auë.

2 dj i e dj t 0 p e r t e r t
SBenn einer eine ShtnfttragÖbie

ftn einer Oper malträtiert,
Siam man mit ooflem Jtedjte fagen:

Tie toarb unglütflidj oper"4ert!

©röße
Seidjt läßt fidj nadj ber Terfe ftreden
Saê SJtitteltuaß, ber Seine ©eift
Toeb efjer tarnt fiefj Äleiubeit reden,
Slls bafj fidj ©röße Hein ertoeift. e.^ii

3eitelenb
Sa ftfct .Çerr SJînffel. Sie6cit gute ©äuge
Trieb er mit SBetnen in ber Tanne (Sngc.

Ein 23ettlcr itatjt. TcvSlvnte, röte er jtttert!
¦ixn-rSJtuffcIcineöötterbämmruitgtoittert.
(Sr ftiftet 20 Sappen. SBie mir bcttdjt,
SBiri nebenbei fogar fein Stuge feuetjt.

gr tft gerüfjrt. ®r füfjft, toie. ©otteê §ulb
^Ijtt lebig fpricfjt bon aller ©djiebcrfdjulb.
3ugfeidj embfinbet er: bte gute Tat
SBirb aufgebn morgen fdjon in ante Saat!
Slus 20 Sappen maajt man 20 grauten.
Ter Settier banft. Selb ft brandit man

nidjt ju banfen

Tas SBobltun roirb, audj loenn er's nur
auë Moljl tat,

Sem fdjulbberoußtcn Täter oft jur SBoljltat.
Siettid)

Chrüsi-Müsi VII

<£>ttttbetfuttbeitte (Sdiwei^erftobt
SB a n g c u a. b. Stare

SBangen an ber Stare ift
Slbfolttt ntdjt ofjne",
Sllleë Scbcn brcfjt fidj bovt

SJÎeiftenê um bie Ärouc",
Stedjtë ein Surm unb Ifnïê ein ïurm
Hub bajroifdjen 'S ©täbtdjen,
Hub am 33runuen fammeln fidj
Sauter fjübfdje SJcäbdjen.

$)ie uub ba ift'ë fefjr belebt,

Sa gibt's ^ontonicre",
Uub ein anbermal ba gibt'ë
Scbioevc Kanoniere".
Unb bann gibt cë luft'gc ftch
ftn beut tjübfdjen Stäbtli"
Unb ifjr §etj Oerlieren oft
'ë Sifcli unb ë' ©retli.

Staunten bann bas ganje ftafyx
SSon beut DJcilitäte,
SBie bas Seben furdjtbar fdjal
Ofjne Atricgcv" märe,
SBaê man otjne SJalität
SBütb' erfeiben müffen:
Senfen toeniget an Ätieg,
Scufcu ntefjr an'ê Hüffen.

grämten

©ruj? auê Uri

93ct uuè loirb Sweater gefpielt. Uub

jroar ein SSolfëftitd mit bem brutal»
jatten Titel: Saë blutige Sbeltoeiß".
Sas nädjfte Programm roirb unê bann
roafjrfrijctnlid) ein 33oïfêftitd bringen
mit bent jart=brtttafen Sitel: Sic
toeißc 33luüoutft".

SBit tjaben eben ein ©efüfjl für $on»

trafte.
*

S5et unë toirb pföltfidj ber fjeimat»
jdjuÇgebanfe entbedt. Unb roir bemü»

Ijen unë feittjer, bcnfclbctt fo oft roie

nur möglid) anjuroenben. Gin ftcu
tungöfdjreiber nun tjat biefeê rüfjrenbe
SBort bom föeimatfcfjurjgebanfen im
Spcrrbrutf einer Sobeêtjtjmne etnber»

leibt, bic, roenn nicfjt gerabe ein ttr»
nerifdjeë, fo bodj immerfjin ein ober»

batjcrifdjcë Originaf=Sd}aufpicf befin»

gen foff, baë gegcuroärtig bei unë über
bic Fretter geplätfdjcrt roirb.

SBir fjaben eben ein ©efüfjl für
SBeltbürgertum.

*

33ei unë loirb bte ©beifefarte ftn»
btert. SBir cntfdjfoffcn unë ju Spa»
gtjetti al sugo". Ser britte 93ijepräfi»
beut unfereê bramattfdjcu Sjcrcins
toaat fdjüdjterit ju fragen, roaë für
eine ©orte Spagfjetti unter biefem
Sluëbrud roofjl JU berfteljeu roäre. Unfer

33ütjncnbeteudjtungs uub Sjtlpen»

glü()cn=Scct)ttifcr erflärt ifjm ntit übet»

fegeuer SJÎiene: Sdjbagfjettt al sugo
finb 2d)bagctti jum fuge" (befanntlid)
Sialcftform für: fangen). Unb jur an»

fcbaultdjcren Gcrüäruttg entnimmt er

feinet SSrieftäfdje jeneê berüfjmte Sßoft»

favtcnbtfb auë Secapef, baë unë jloci
8ajjatorri=S3uben jeigt, bic eben batan

finb, fange Seigfäben in fidj Ijinctu

ju faugen.
SBir Çaben eben ein ©efüfjl für

bilbljaftc Sprache.
Sfuf SBiebetfefjen! tamw

*
®aS SJcilitärbubget

SBaê ber SSöIfcrbunb bcrfprtdjt,
garantiert ift eë nodj nicljt.
Snn'fidjt tft beê Sdroctjcrë 3icrbe,
barum trägt er nodj bic 93ürbc

nnb berotITigt biefeë fdjroere
S3ubgct für bie Sdjicßgeroefjre. j*.

*

Mangel unb Ueberflu^

Oft ffagt ber SJÎenfdj auë purer Sift
unb oft nur, roeil cë SJtobc ift;
audj in unferer Stabt S t. © a 1 1 c u

faßt man Mag auf Äfagc faffen,
natürlicf) locgett fdjledjten 3eticnr
bic bic 3tunjeln ftarf betbteiten.
Socfj man fjat nodj ein Wcfjtrn
uub glättet fidj bic Sorgcuftirn,
inbem man in einer cinjtgcn 9îad)t
72 Säffc nnb ßränjdjen entfadjt.
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Lieber Nebelspalter
Es wurde ein 14tägiger Schießkurs

der Artillerie ain Cenere abgehalten.

Tort ist cs sehr hoch, vicl Schnee,

Gebirge, also Unmöglichkeit, Pferde zu

gebrauchen. Die Jnstruktoren der

Artillerie haben Berechtigung, 2 Pferde
und 1 Bedienter zu halten.

Die Anfrage an das Oberkriegs-
kommissariat dieser Herren ging dahin,

ihnen zit erlauben, ihren Bedienten

und ihre 2 Pferde an ihrem Domizil
m belassen, da sie sie ja doch am Ce

ncre im Januar nicht brauchen kon

nen, und ihnen dafür für ihre per

söllliche Bedienung die Fr. 0.60 pro

Tag zu schenken, dic jeder ^nstruktor,
dcr zu keinem eigenen Bedienten

berechtigt ist, hiefür dem Staat im Dienst

zahlen muß.
Die Antwort war ncin, sie haben

eigene Bediente und die Folge: Hin-
und Rücktransport von 2 Pferden und

einem Bedienten für cincn Oberst und

zwei Majore.
Welche Kosten eiu solcher

Bahntransport dem Staat macht, könncn

Sie sich denken, Wohl an dic 500 Fr.
statt 3 X 0.60 in 14 Tagen ^ 25.20.

Dic effektiven Auslagen des Staates

sind somit (ungefähr berechnet) woh!

auf 473 Franken gekommen, nur nm
dem Paragraphen Recht zu geben, z«»

Sprüche
Gewohnheit.

Es sei auch immer, was cs sei:

Legt täglich dir dein Hnhn ein goldnes Ei

Das ist das klägliche:
Tein gvld'ncs Ei wird das Alltägliche.

Politik nud Charakter
Tie Politik verdirbt deu Eharakter ."
Ein falscher Spruch u. cin abgeschmackter:

Wo freilich die Charaktere uicht echt,

Ist bald dic Politik auch schlecht.

Doppelspiel
Was juugcr Welt gefällt und stets gesteh

Tes Ervs wundersames Doppelspiel!

Doch ist und bleibt die Lieb' ein Rosen

strauch
So viele Rosen, sv viel Dornen auch.

Verschiedene R e cl, n n u g

der kleineu Menscheurechnuug

.Zählen Maus nnd Laus -
der grvßeu Weltenrechuung

bleicht sich alles aus.

^ cl, l e ch t v P e r i e r t

Wcnn einer eine .^unsttragödie

In einer ^per malträtiert,
>iann mau mit vollem Rechte sagen:

Tie ward unglücklich vper"-ieri!
«>> r v ß e

deicht läßt sich uach der Tecke strecken

Das Mittelmaß, dcr kleiuc Geist
Tvcl, eher kauu sich Kleinheit recken,

Als daß sich Größe klein erweist. E.Hmul

Zeitelend
Da sitzt Herr Mnffel. Sieben gnte Gänge
Trieb er mit Weinen iu der Därme Enge.
Ein Bettler naht. DerArme, ivie er zittert!
Herr MuffclciueGötterdäntmruug wittert.
Er stiftet 20 Rappen. Wie mir deucht,

Wird uebeubei svgar sein Auge feucht.

Er ist gerührt. Er fühlt, wie Gvttes Huld
Ihn ledig spricht von aller Zchiebcrschuld.

Zugleich empfindet er: dic gute Tat
Wird aufgehu morgen schvn in gnte Saat!
Aus M Rappen macht man 20 Franken.
Ter Vettlcr dankt. Selb st braucht mai,

nicht zn danken

Tas Wvhltun wird, auch wenn er's nur
ans 5iohl tat,

Tem schuldbewußten Täter oft zur Wohltat.
Dietrich

LkrÜ8i-IVIÜ8i VII

Hundertundeine Schweizerftadt

Wangen a. d. Aare

Wangen an der Aare isl

Absolut nicht ohne",
Alles Lcbcn dreht sich dort

Meistens nm die Krone",
Rechts cin Turm nnd links ein Turin
Und dazwischen 's Städtchen,
Und am Brunnen sammeln sich

Vanter hübsche Mädchen.

Hie und da ist's sehr belebt,

Da gibt's Pontonierc",
Und cin andermal da gibt's
Schwere Kanoniere".
Und danu gibt es lnst'ge Zeit

Iii dcin bichscheii städtli"
Und ihr Herz verlieren ost

's Liseli und s' Greili.

träumen dann das ganze Jahr
Von dem Militare,
Wie !>is ^ebcn furchtbar schal

^l,»e Krieger" lväre,
Was man ohne Militär
Würd' erleiden müssen:
Denken weniger an Krieg,
Denken mehr an's Küssen.

Krän,chcn

Gruß aus Uri

Bei uns wird Theater gespielt. Und

zwar ein Volksstück mit dem brutal-
zarten Titel: Tas blutige Edelweiß".
Das nächste Programm wird uns dann
wahrscheinlich ein Volksstück bringen
mit dem zart-brutalen Titel: Tie
Weiße Blutwurst".

Wir habeu eben ein Gefühl für
Kontraste.

Bei nns wird Plötzlich dcr
Heimatschutzgedanke entdeckt. Und wir bemm
hcn uns seither, denselben so oft wic
nur möglich anzuwenden. Ein
Zeitungsschreiber nun hat dieses rührende
Wort vom Heimatschutzgedanken im
Sperrdruck ciner Lobeshymne einverleibt,

die, wenn nicht gerade ein ur-
nerisches, so doch immerhin ein
oberbayerisches Original-Schauspiel besingen

soll, das gegenwärtig bei nns über
die Bretter geplätschert wird.

Wir habcn eben cin Gefühl für
Wellbürgertui».

Bci lins wird die Speisekarte stu-
dicrt. Wir entschlossen uns zu Spaghetti

ul suAo". Der dritte Vizepräsident

unseres dramatischen Vereins
wagt schüchtern zu fragen, was für
einc Sorte Spaghetti unter diesem

Ausdruck Wohl zu verstehen wäre. Un-
ser Bühnenbeleuchtungs- und Alpcn-
glühen-Techniker erklärt ihm mit iiber

legcncr Miene: Schbaghetti al 8UZe>

sind Zchbagctti zum sugc" (bekanntlich
Dialektform für: saugen). Und zur
anschaulicheren Erklärung entnimmt er
seiner Brieftasche jenes berühmte

Postkartenbild ans Neapel, das uns zwci
^azzarvui-Buben zeigt, dic eben daran

sind, lange Teigfäden iit sich hinein

zu saugen.
Wir haben eben ein Gefühl für

bildhafte Sprache.
Auf Wiedersehen! H-lszichez-i

Das Militärbudget
Was dcr Völkerbnnd verspricht,
garantiert ist es uoch nicht.

Vorsicht ist des Schweizers Zierde,
darum trägt er noch dic Bürde
»ild bewilligt dieses schwere

Budget für die Schießgewehre. -?>>.

«-

Mangel und Ueberfluß

Oft klagt der Mensch aus Purer List
und ost nnr, weil es Mode ist;
auch iu nnserer Stadt St. Gallen
läßt man Klag auf Klage fallen,
natürlich wegen schlechten Zeiten,
dic dic Runzeln stark verbreiten.
Doch man hat noch ein Gehirn
»nd glättet sich die Svrgenslir»,
indem nia» iit einer einzigen Nacht
72 Bälle »nd Kränzchen entfacht, ck».

t-»r»Uept»li lìesàâet I8Z6
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